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Entscheidungen 
 

Markenrecht 
 

Entscheidung des Oberlandesgerichts Wien vom 9. November 2022, 
33R82/22d  
 
Die Wortmarke LENZ MOSER NOAH ist (im Bereich der Weine) der Wortmarke NOAH 
OF ARENI nicht verwechslungsfähig ähnlich. Dabei wird davon ausgegangen, dass 
„Noah“ eine bekannte Rebsorte, „Areni“ tendenziell ein bekannter Ort und „Lenz 
Moser“ als Weinanbieter in Österreich eher bekannt ist. Selbst wenn „Areni“ als 
Ortsbezeichnung unbekannt wäre, wäre dieses Wort – und nicht „Noah“ – für die 
Widerspruchsmarke prägend.  
 

Der Volltext der Entscheidung ist über folgenden Link erreichbar: NOAH 

 
 

Patentrecht 
 
Entscheidung des Oberlandesgerichts Wien vom 29. November 2022, 
33R89/22h  
 

Zur Frage der Erteilung eines ergänzenden Schutzzertifikats für das Erzeugnis 
„Dapagliflozin Propylengylkol Hydrat/Saxagliptin“. Auslegung des Art 1 lit b ESZ-VO 
bzw. des Begriffs „Erzeugnis“. Für die Beurteilung, ob ein Erzeugnis nach der ESZ-VO 
vorliegt, haben jene Elemente der angemeldeten Wirkstoffkombination außer Acht zu 
bleiben, die keine eigene arzneiliche Wirkung aufweisen. 
Ziel des ESZ-VO ist die Wiederherstellung einer ausreichenden Dauer des wirksamen 
Grundpatentschutzes, indem dessen Inhaber nach Ablauf des Patents eine zusätzliche 
Ausschließlichkeitsfrist eingeräumt wird, die den Rückstand bei der wirtschaftlichen 
Verwertung seiner Erfindung zumindest teilweise ausgleichen soll, der aufgrund der 
Zeitspanne von der Einreichung der Patentanmeldung bis zur Erteilung der ersten 
Genehmigung für das Inverkehrbringen in der Union eingetreten ist.  
 

Der Volltext der Entscheidung ist über folgenden Link erreichbar: Schutzzertifikat 

 
 

Berichte und Mitteilungen  
 

Budapester Vertrag: Beitritt von Ruanda 
 

Der Generaldirektor der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) hat mitgeteilt, dass 
Ruanda dem Budapester Vertrag betreffend die internationale Anerkennung der Hinterlegung 
von Mikroorganismen für die Zwecke von Patentverfahren beigetreten ist und dieser Vertrag 
für Ruanda am 4. Dezember 2023 in Kraft treten wird. 

 
 

Abkommen von Lissabon zum Schutz von Ursprungsbezeichnungen und ihrer 
internationalen Registrierung: Beitritt von Senegal 
 

Der Generaldirektor der Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) hat mitgeteilt, dass 
Senegal dem Abkommen von Lissabon zum Schutz von Ursprungsbezeichnungen und ihrer 
internationalen Registrierung beigetreten ist und dieses Übereinkommen für Senegal am 
5. Dezember 2023 in Kraft treten wird.  

 

 

 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Justiz&Fachgebiet=&Gericht=&Rechtssatznummer=&Rechtssatz=&Fundstelle=&Spruch=&Rechtsgebiet=Undefined&AenderungenSeit=Undefined&JustizEntscheidungsart=&SucheNachRechtssatz=False&SucheNachText=True&GZ=33R82%2f22d&VonDatum=&BisDatum=06.03.2023&Norm=&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Position=1&SkipToDocumentPage=true&ResultFunctionToken=467c1ad2-3b2c-4478-8aea-decc32af14d3&Dokumentnummer=JJT_20221109_OLG0009_03300R00082_22D0000_000
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?ResultFunctionToken=33a50799-df82-4441-9615-fd79231f6826&Position=1&SkipToDocumentPage=True&Abfrage=Justiz&Fachgebiet=&Gericht=&Rechtssatznummer=&Rechtssatz=&Fundstelle=&Spruch=&Rechtsgebiet=Undefined&AenderungenSeit=Undefined&JustizEntscheidungsart=&SucheNachRechtssatz=False&SucheNachText=True&GZ=33r*&VonDatum=&BisDatum=07.03.2023&Norm=&ImRisSeitVonDatum=&ImRisSeitBisDatum=&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Dokumentnummer=JJT_20221129_OLG0009_03300R00089_22H0000_002
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Senegal hat dazu eine Erklärung nach Art. 7(4) und 29(4) abgegeben.  

 
 

Herkunftsschutz - Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 über Qualitätsregelungen für 
Agrarerzeugnisse und Lebensmittel 
 

Im Amtsblatt der Europäischen Union erfolgte die Veröffentlichung folgender Bezeichnungen: 
 

„C a b r i t o  d e  E x t r e m a d u r a “, GGA (ES, Lammfleisch), 06.09.2023, C 316/14/2023 
„S a f r a n b o l u  S a f r a n ı “, GU (TR, Safran), 07.09.2023, C 317/20/2023 
 

Mit diesen Veröffentlichungen begann der Lauf der Einspruchsfrist des Art. 51 der Verordnung 
(EU) Nr. 1151/2012. 
 

Ebenfalls veröffentlicht wurden  
im Amtsblatt vom 12.09.2023, C 322/3/2023 der Antrag auf Änderung der Spezifikation zu der 
eingetragenen Bezeichnung „ C e c i n a  d e  L e ó n “  (GGA, ES, Fleischerzeugnisse, ABl.          
L 148/4/96, L 338/16/2012, Beschreibung des Erzeugnisses, Ursprungsnachweis, 
Erzeugungsverfahren, Zusammenhang mit dem geografischen Gebiet, Kennzeichnung und 
Sonstiges) 
im Amtsblatt vom 25.09.2023, C337/17/2023 der Antrag auf Änderung der Spezifikation zu der 
eingetragenen Bezeichnung „ S e r  k o r y c i ń s k i  s w o j s k i “  (GGA, PL, Käse, ABl.                   
C 345/19/2011, L 213/7/2012, C 263/155/2023, Zusammenhang mit dem geografischen 
Gebiet) 
 

Auch mit diesen Veröffentlichungen wurde gemäß Art. 53 Abs. 2 der Verordnung (EU)               
Nr. 1151/2012 der Lauf der Einspruchsfrist des Art. 51 leg. cit. in Gang gesetzt. 
 

Zur Ermöglichung einer ordnungsgemäßen innerstaatlichen Bearbeitung und fristgerechten 
Weiterleitung an die Kommissionsdienststellen sind begründete Einsprüche gemäß Art. 51 der 
Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 innerhalb von zwei Monaten ab der diesbezüglichen 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union (siehe obige Daten) beim 
Österreichischen Patentamt, 1200 Wien, Dresdner Straße 87, zu erheben. Der Einspruch, 
seine Begründung sowie allfällige Beilagen (samt einem Beilagenverzeichnis) müssen 
zusammen mit einer max. 5-seitigen Zusammenfassung in dreifacher Ausfertigung beim 
Österreichischen Patentamt eingereicht werden. Zusätzlich ist eine elektronische Version des 
Einspruchs (samt Beilagen) beizubringen (an: Herkunftsangaben@patentamt.at). 

 
 

Zugang 
 
Im Oktober wurde Mag.iur. K a t r i n - J u l i a  S t ü b e r  in den Kreis der Kollegenschaft des 
Österreichischen Patentamtes aufgenommen (Verwaltungspraktikum v1 (Vorbereitungs-
ausbildung)). 

 
 

Abgang 
 

Ende Oktober wird HR Dipl.-Ing. Dr.techn. M a r t i n  S t e p a n o v s k y  durch Versetzung in 
den Ruhestand aus dem Kreis der aktiv Bediensteten des Österreichischen Patentamtes 
ausscheiden. 
Wir wünschen ihm für die Zukunft alles Gute! 
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